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§ 1 
Rechtsform und Sitz 

 
(1) Das Studierendenwerk Trier ist eine rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts. 
 
(2) Das Studierendenwerk hat seinen Sitz in Trier. 
 
 

§ 2 
Gemeinnützigkeit 

 
(1) Das Studierendenwerk Trier verfolgt im Rahmen seines gesetzlichen Auftrages mit 
seinen Einrichtungen ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen 
Fassung. Das Studierendenwerk Trier verwendet seine Mittel und Überschüsse im Rahmen 
des Wirtschaftsplans ausschließlich für satzungsmäßige Zwecke. 
 
(2) Die Einrichtungen des Studierendenwerks Trier sind Zweckbetriebe im Sinne des § 65 
Abgabenordnung. Eine Absicht, Gewinne zu erzielen, ist nicht vorhanden. Das 
Studierendenwerk Trier ist mit seinen Einrichtungen selbstlos tätig im Sinne des § 55 
Abgabenordnung. Es werden nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke verfolgt. 
 
(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

 
 

§ 3 
Aufgaben 

 
(1) Das Studierendenwerk Trier hat die Aufgabe, die Studierenden der gem. § 112 Abs. 1 
HochSchG zugeordneten Hochschulen in eigener Verantwortung sozial zu betreuen sowie 
wirtschaftlich und kulturell zu fördern.  
 
Bei der Erfüllung seiner Aufgaben bekennt sich das Studierendenwerk zu den Grundsätzen 
des schonenden Umgangs mit natürlichen Ressourcen und des nachhaltigen Wirtschaftens. 
 
Das Studierendenwerk Trier kann sich an Unternehmen beteiligen oder Unternehmen 
gründen. Bei Unternehmensgründungen muss sichergestellt sein, dass für die dort 
Beschäftigten die für das Land geltenden tariflichen Bestimmungen angewendet werden.  
 
(2)  Zum Nutzen der Studierenden werden vorrangig folgende Dienstleistungen angeboten: 
 
1. die Mitwirkung bei der Errichtung von Verpflegungsbetrieben sowie die 

Bewirtschaftung dieser Einrichtungen und von Warenautomaten, 
 
2. die Errichtung von Wohnraum für in- bzw. ausländische Studierende der Hochschulen, 

sowie die Mitwirkung bei derartigen Maßnahmen, 
 
3. die Beschaffung und Bewirtschaftung von Wohnraum für in- bzw. ausländische 

Studierende der Hochschule sowie die Vermittlung von Wohnraum an Studierende, 
 



4. die Sozialberatung, die Beratung in psychologischen und rechtlichen Angelegenheiten, 
soweit gesetzliche Bestimmungen dem nicht entgegenstehen, 

 
5. die Errichtung, Bereitstellung und Unterhaltung von sonstigen wirtschaftlichen und 

sozialen Einrichtungen, 
 
6.   die Vergabe von sozialen Stipendien, Darlehen, Unterstützungen und Beihilfen nach 

Maßgabe des Wirtschaftsplans und einschlägigen Richtlinien des Studierendenwerks, 
 
7. die Information der Öffentlichkeit über die Aufgaben des Studierendenwerks, 
 
8. die Durchführung von Vereinbarungen zur preiswerten Benutzung öffentlicher 

Verkehrsmittel für die Studierenden, 
 
9.   die Bereitstellung von Fahrzeugen für die Sicherstellung der studentischen Mobilität,  
 
10.  die Mitwirkung bei der Errichtung und Unterhaltung von Kindergärten und –krippen 

für Kinder von Studierenden, 
 

11. die Bereitstellung von Räumen für kulturelle Veranstaltungen der Studierenden, 
 
12.   die Durchführung und Unterstützung von kulturellen Veranstaltungen für und/oder 

mit Studierenden, 
 
13.  die Durchführung von Gesundheitsmaßnahmen. 
 
(3) Das Studierendenwerk Trier ist berechtigt, die Mitnutzung seiner Einrichtungen durch 
Dritte zu gestatten. 
 
Das Studierendenwerk Trier kann weitere Aufgaben für Mitglieder und Angehörige der 
Hochschulen seines Zuständigkeitsbereichs nach eigenem Ermessen wahrnehmen, ihnen 
insbesondere die Mitnutzung seiner Einrichtungen gestatten.  
 
Das Studierendenwerk Trier kann zusätzliche Aufgaben auch nur für Mitglieder und 
Angehörige einzelner Hochschulen oder einzelner Hochschulstandorte seines 
Zuständigkeitsbereichs wahrnehmen, so dass gegebenenfalls auch spezifischen 
Bedürfnissen an bestimmten Hochschulen Rechnung getragen werden kann.    
 
Konkret können für diese Nutzergruppen folgende andere Aufgaben wahrgenommen 
werden: 
 
1. Bereitstellung eines Verpflegungsangebotes in den vorhandenen Verpflegungsbetrieben 
sowie vorhandener Warenautomaten für die Bediensteten und Gäste der Hochschulen. 

 
2. Mitwirkung bei der Errichtung von Kindergärten- und Krippen für Kinder von 
Bediensteten. 
 
3. Belieferung und Versorgung von Schülerinnen und Schüler sowie Kindergarten- und 
Krippen mit Essen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



§ 4 
Finanzierung 

 
(1) Die zur Erfüllung seiner vorrangigen Aufgaben gem. § 3 Abs. 2 erforderlichen Mittel 
erhält das Studierendenwerk durch: 
 
1. eigene Einnahmen, 
 
2. Beiträge von Studierenden nach Maßgabe der Beitragsordnung, 
 
3. Zuwendungen Dritter, 
 
4.    Zuwendungen des Landes RLP nach Maßgabe des Landeshaushaltes. 

 
(2) Weitere Aufgaben nach § 112 Abs. 6 und 7 HochSchG, die für Hochschulmitglieder oder 
sonstige Dritte erfüllt werden, dürfen nicht aus Entgelten oder Beiträgen der Studierenden 
finanziert werden. 
 
(3) Die zur Finanzierung der Aufgaben gem. § 3 Abs. 3 erforderlichen Mittel erhält das 
Studierendenwerk Trier wie folgt: 
 
1. Anteilige Kostenerstattung der betreffenden Hochschulen im Auftrag des Landes. 
 
2. Erstattung des tatsächlichen Mehraufwandes durch den Auftraggeber. 
 
(4) Die Aufgaben des Studierendenwerks Trier sind insgesamt kostendeckend zu führen. 
Zur Kostendeckung sind alle erhaltenen Mittel gemäß den Absätzen 1 und 2 zu verwenden. 
Überschüsse oder Verluste können kostenstellenbezogen in das folgende Wirtschaftsjahr 
vorgetragen werden. Eine Verrechnung von Überschüssen aus Aufgaben gem. § 3 Abs. 2 
mit Unterdeckungen aus anderen Aufgabenbereichen ist nicht zulässig. Entsprechendes gilt 
für die Zuführung zu oder die Entnahme aus Rücklagen. 
 
 

§ 5 
Grundsätze der Wirtschaftsführung 

und des Rechnungswesens 
 
(1) Wirtschaftsführung und Rechnungswesen richten sich nach kaufmännischen 
Grundsätzen. Die Grundsätze der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit sind zu beachten. 
Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr. Die Landeshaushaltsordnung findet keine 
Anwendung. 
 
(2) Über die Kostendeckung hinaus dürfen die Beiträge von Studierenden zur Bildung von 
Rücklagen verwendet werden, um finanzielle Risiken absichern zu können. Eine allgemeine 
Betriebsmittelrücklage in Höhe des   Bruttoentgeltes aller Beschäftigten der letzten drei 
Monate des Jahres wird angestrebt. Soweit Überschüsse erwirtschaftet werden, können 
Rücklagen für die Wahrnehmung von satzungsmäßigen Aufgaben gebildet werden, 
insbesondere die nachhaltige Wohnraumbewirtschaftung und die Bewirtschaftung von 
Verpflegungsbetrieben.  
 
(3) Das Studierendenwerk Trier stellt rechtzeitig vor Beginn des Wirtschaftsjahres einen 
Wirtschaftsplan und eine mittelfristige Finanzplanung auf.  
 
Der Verwaltungsrat berät und genehmigt den Wirtschaftsplan und die mittelfristige 
Finanzplanung. Der vom Verwaltungsrat genehmigte Wirtschaftsplan und die vom 
Verwaltungsrat genehmigte mittelfristige Finanzplanung werden durch die 
Geschäftsführerin oder den Geschäftsführer bis zum 31.12. des laufenden Jahres dem 
zuständigen Ministerium zugeleitet. 



 
Über den Ablauf und die Inhalte der Sitzung des Verwaltungsrates, in der über den 
Wirtschaftsplan und die mittelfristige Finanzplanung entschieden wird, ist eine Niederschrift 
zu fertigen. Abweichungen von dem von der Geschäftsführung vorzulegenden Entwurf des 
Wirtschaftsplanes und der mittelfristigen Finanzplanung werden in dieser Niederschrift 
festgehalten.  
 
(4) Der Wirtschaftsplan besteht aus dem Erfolgsplan (Aufwand- und Ertragsübersicht) und 
dem Investitionsplan.  
 
(5) Die mittelfristige Finanzplanung stellt - konsolidiert für das gesamte Studierendenwerk 
– die wirtschaftlichen Ziele für das bevorstehende Wirtschaftsjahr, sowie die drei 
darauffolgenden Wirtschaftsjahre dar. 
 
(6) Einzelheiten zur Ausführung der Aufgaben gem. Abs. 3 regelt eine Vereinbarung der 
rheinland-pfälzischen Studierendenwerke über die Wirtschaftsführung und das 
Rechnungswesen sowie die Aufstellung und den Vollzug von Wirtschaftsplänen und 
mittelfristiger Finanzplanung in ihrer jeweils gültigen Fassung.  
 
(7) Der Jahresabschluss wird nach § 114 Abs. 4 Satz 1 HochSchG in entsprechender 
Anwendung des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften 
aufgestellt und von einer Wirtschaftsprüferin oder einem Wirtschaftsprüfer geprüft. Die 
Gewinn- und Verlustrechnung ist konsolidiert für das gesamte Studierendenwerk 
aufzustellen. Der Jahresabschluss ist innerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des 
Wirtschaftsjahres aufzustellen und von einer Wirtschaftsprüferin oder einem 
Wirtschaftsprüfer zu testieren. Die Vorlage an den Verwaltungsrat erfolgt nach § 114 Abs. 
4 Satz 2 HochSchG innerhalb von sieben Monaten.  
 
 

§ 6 
Organe 

 
(1) Organe des Studierendenwerks Trier sind der Verwaltungsrat und die Geschäftsführerin 
oder der Geschäftsführer. 
 
(2) Die Zusammensetzung des Verwaltungsrates (§ 113 HochSchG) und die Amtszeit seiner 
Mitglieder (§ 40 HochSchG) richten sich nach den Regelungen des Hochschulgesetzes in 
seiner jeweils geltenden Fassung. 

 
(3) Ergänzend benennen die Entsendegremien (Stupa und Senat) entsprechend der Anzahl 
der zu entsendenden Mitglieder jeweils auch Ersatzmitglieder, die in den Verwaltungsrat 
eintreten, wenn das gewählte Mitglied durch Tod, Verlust der Mitgliedschaft der Hochschule 
oder aus anderen wichtigen Gründen ausscheidet, ein gewähltes Mitglied die Wahl aus 
wichtigen Gründen ablehnt oder die Wahl zum Mitglied für ungültig erklärt wird. 

 
 

§ 7 
Aufgaben des Verwaltungsrates 

 
(1) Der Verwaltungsrat erfüllt seine Aufgaben gemäß § 113 HochSchG, soweit in den 
Absätzen 2 bis 5 nichts Abweichendes geregelt ist. 
 
(2) Der Verwaltungsrat bestimmt die Rechtsgeschäfte und Wertgrenzen, bei denen er sich 
die Entscheidung vorbehält. 
 
 
 
 



(3) Personalentscheidungen über die Besetzung von Stabs-, Hauptabteilungsleiter- und  
Abteilungsleiterpositionen oder ab Entgeltgruppe 13 TV-L oder höher trifft der  
Verwaltungsrat auf Vorschlag der Geschäftsführung. Im Übrigen sind Einstellungen,  
Höhergruppierungen und Entlassungen von Beschäftigten des Studierendenwerkes  
Trier zur abschließenden Entscheidung der Geschäftsführerin oder dem  
Geschäftsführer übertragen. Die Belange der Gleichberechtigung von Frauen und  
Männern sind zu beachten. 
 
(4) Dem Verwaltungsrat wird durch die Geschäftsführerin oder den Geschäftsführer jeweils 
sechs Wochen nach Ablauf des 1. Halbjahres bzw. nach Jahresende Halbjahresberichte 
vorgelegt. Der Verwaltungsrat nimmt die Halbjahresberichte in der jeweils folgenden 
Sitzung zur Kenntnis und berät über den daraus abzuleitenden Handlungsbedarf sowie über 
etwaige Beschlussvorlagen der Geschäftsführung. § 113 Abs. 7 HochSchG bleibt unberührt 
 
(5) Der Verwaltungsrat gibt sich eine Geschäftsordnung und beschließt sie mit der Mehrheit 
von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner Mitglieder.  
 
 

§ 8 
Geschäftsführer/in 

 
(1) Der Geschäftsführerin oder dem Geschäftsführer obliegen die in § 113 HochSchG 
festgelegten Aufgaben. Die Geschäftsführerin oder der Geschäftsführer vertritt das 
Studierendenwerk nach außen und ist Vorgesetzte bzw. Vorgesetzter für das dort 
beschäftigte Personal. Sie oder er hat dabei die vom Verwaltungsrat erlassenen 
allgemeinen Richtlinien für die Geschäftsführung des Studierendenwerks Trier zu beachten. 
Auf Vorschlag der Geschäftsführerin oder des Geschäftsführers kann durch den   
Verwaltungsrat eine stellvertretende Geschäftsführerin oder ein stellvertretender   
Geschäftsführer bestellt bzw. abberufen werden. 
 
(2) Die Stelle der Geschäftsführerin oder des Geschäftsführers ist öffentlich 
auszuschreiben. Sie oder er muss über die erforderlichen Erfahrungen auf wirtschaftlichem, 
rechtlichem und sozialem Gebiet verfügen. Einstellungsvoraussetzung ist in der Regel ein 
abgeschlossenes Hochschulstudium. 
 
(3) Einen Beschluss über die Abberufung der Geschäftsführerin oder des Geschäftsführers 
und die Kündigung ihres oder seines Dienstverhältnisses kann der Verwaltungsrat nur mit 
zwei Dritteln der Stimmen seiner gesetzlichen Mitglieder fassen. 
 
 

§ 9 
Rechtsstellung des Personals 

 
Für das Personal des Studierendenwerks Trier gelten die Bestimmungen für die 
Beschäftigten des Landes Rheinland-Pfalz entsprechend. 
 
 

§ 10 
Auflösung, Aufhebung oder Wegfall des Studierendenwerks 

 
Wird bei Auflösung, Aufhebung oder Wegfall von steuerbegünstigten Aufgaben des 
Studierendenwerks Trier dessen Vermögen nicht auf ein anderes Studierendenwerk 
übertragen, so fällt das Vermögen an das Land Rheinland-Pfalz, mit der Maßgabe, dieses 
für die sozialen Belange der Studierenden der Hochschulen gem. § 112 HochSchG zu 
verwenden. 
 
 

 



§ 11 
Mitgliedschaften 

 
Das Studierendenwerk kann seinen Förderern die Ehrenmitgliedschaft verleihen. 
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in dem jeweiligen hochschuleigenen 
Publikationsorgan der Universität Trier und der Hochschule Trier in Kraft. 
 
 
 


